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Der Elefant - das größte Landsäugetier der Erde, Sinnbild für Weisheit und Würde, 
königliches Wappentier. Schon Jahrhunderte fasziniert er den Menschen. Sein Rüssel 
ist ein Wunderwerk der Natur - dient er ihm doch nicht nur zum Tasten, zum Greifen, 
zum Riechen, als Schnorchel, sondern auch als Waffe und zur Kommunikation. Der 
graue Riese verfügt über eine enorme Intelligenz. Er ist sogar im Stande, 
Blumenvasen, Landschaften oder Selbstporträts zu malen. Mitunter werden ihm 
sogar menschliche Regungen zugeschrieben: Stirbt ein Herdenmitglied, verweilen 
die Angehörigen oft noch stundenlang neben dem Kadaver. Elefanten haben nicht 
nur Philosophen und Schriftsteller inspiriert, sie eroberten auch die Herzen vieler 
Kinder. Weniger bekannt ist, dass er auch zum Erhalt des Ökosystems in Afrika 
beiträgt. Die Jagd nach dem kostbaren Elfenbein ließ seine Bestände bereits enorm 
schrumpfen. Der Einsatz des Elefanten als Lastentier findet immer seltener statt, 
seine Rolle als Tempeldiener in buddhistischen wie hinduistischen Weihestätten 
scheint jedoch so wichtig wie eh und je. In Indien verehrt man ihn sogar als Gottheit, 
Ganesha ist hier allgegenwärtig - eine Lange Nacht durch Afrikas Savannen und 
Asiens Urwälder. 
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